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Liebe Golferinnen und Golfer!

Bereits beim Aufstellen der Hütte am
Wesonig-Corner wurde die Idee einer Ein-
weihungsfeier geboren.

Unsere Greenkeeper nahmen diese
Anregung  mit Begeisterung auf und über-
nahmen am 1. Mai – sehr zur Freude un-
serer Mitglieder u. Gäste – die Bewirtung

Hütteneinweihungsfeier
mitten am Platz.  Sie kannten keine Gna-
de: Um den reibungslosen Spielablauf und
die Reihenfolge einzuhalten, war es ein
unbedingtes MUSS jeden Flight 3x anzu-
halten. In der Früh starteten die meisten
Spieler (bei der Jausenstation) mit Kaffee
und Kuchen, um dann beim „2. Vorbeige-

hen“ Gulaschsuppe und
Bier zu probieren. Beim

letzten Besuch kam das Verdauungs-
schnapserl sehr gut an. Und nun die trau-
rige Nachricht: Leider kann dieser Aus-
schank – trotz vielfacher Anfragen – nicht
jedes Wochenende durchgeführt werden.

Die Golfsaison hat dieses
Jahr auf Grund der hervorra-
genden Wetterbedingungen
bereits sehr früh begonnen.
Der Winter ist ausgeblieben
und daher war es möglich, die
vorgesehenen Umbauarbeiten
am Platz, im Caddyraum
und auf der Drivingrange
ohne Pausen durchzuführen.

Lediglich die versprochene
Toiletteanlage am Loch 6
wurde noch nicht errichtet.

Diese wird aber im Laufe der Saison gebaut.
Die Jahreshauptversammlung fand am Freitag, den

30.03.2007 statt.
In dieser wurde erwähnt, dass auf Grund der erfolgrei-

chen Saison 2006 der Kontorückstand bei den Betreibern
verringert werden konnte, ebenso wurden die Kassastände
bei der Jahreshauptversammlung vom Clubmanager vor-
gestellt.

Heuer wurde eine Neuwahl durchgeführt, die jedoch per-
sonell keine Veränderungen ergab.

Im Namen des gesamten Vorstandes bedanke ich mich
für das entgegengebrachte Vertrauen. Wir werden auch in
Zukunft bemüht sein, Ihnen weiterhin einen ausgezeichne-
ten Platz bieten zu können.

Sämtliche Anregungen Ihrerseits werden von uns selbst-
verständlich behandelt und an die Betreiber weitergeleitet.
Sofern es die finanziellen Mittel zulassen, werden wir ver-
suchen Ihre Vorschläge umzusetzen.

Nicht zuletzt möchte ich die ausgezeichnete Arbeit und
das Engagement unserer Pros hervorheben, die erheblich zu
unserem Spielerfolg beitragen.

Es sind, wie jedes Jahr, auch heuer  schöne Turniere ge-
plant und wir hoffen auf eine rege Teilnahme.

Ich wünsche nicht nur unseren Mannschaften, sondern
jedem einzelnen Mitglied ein erfolgreiches Spiel.
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Sehr geehrte Mitglieder!

Kinderkurs im
GC Gut Freiberg

Der 1. Kinderkurs in Freiberg fand großen Anklang. Vom 9.–
13. Juli betreuten Mathi Thausing, Peter Fressl, Markus Strobl
und Oliver Hertl 18 Kinder im Alter von 6–12 Jahren.

Wie feiert ein ech-
ter Golfer seinen 50er?
Keine Frage! Er orga-
nisiert sein eigenes
Turnier, verbringt ei-
nen Tag am Golfplatz
mit Freunden, gutem
Essen und Trinken
bei prächtigem Wet-
ter und perfekter
Stimmung. So ge-

schehen in unserem
Club am 13. Juli 2007. Neun Clubmitglieder des Jahrgangs „1957“
sind der Idee gefolgt und haben sie unter der professionellen Or-
ganisation von Peter Melbinger (ja, der ist auch schon 50) in die
Tat umgesetzt. Nach einer italienischen Begrüßung mit Pasta und
Prosecco spielten die Neun mit ihren Gästen ein Texas-Scramble,
wobei der golferische Ehrgeiz nicht zu kurz kam, aber vor allem in
einen guten Teamscore investiert wurde. Nach Abgabe der Score-
karten gab es als Einstimmung auf das Galadiner eine Weinkost
mit edlen Tropfen von Hannes Sabathi. Im Anschluss an das
feine Menü im Golf-Restaurant wurden die drei besten Teams
(und das letztplatzierte) mit tollen (Wein)Preisen geehrt. Zur
Überraschung aller gab es für die 57er noch eine spontane Ge-
burtstagseinlage in Form eines kniffligen Regelquiz und einer rie-
sigen Geburtstagstorte in Green-Form. Die Veranstalter und die
80 geladenen Gästen waren sich am ausklingenden Abend einig:
es war ein besonderer Tag.

57er Einladungsturnier

Die „57er“: Richard Heil, August Gomsi, Gottfried Tandl, Michael
Haider, Oswald Petschenig, Emil Artinger, Bernhard Klösch,
Bernhard Kaufmann, Peter Melbinger

Eine perfekte „Golf-Torte“

Obwohl die positive Entwicklung in unserem Golfclub unü-
bersehbar ist, sind wir sehr betrübt darüber mit welchen nega-
tiven Bekundungen unserem neuen Clublogo begegnet wurde.

Zu unserem Logo möchten wir Ihnen gerne Folgendes mit-
teilen:

1. Das alte Clublogo war eine�adaptierte Wappenkopie ei-
ner Adelsfamilie und wurde ohne deren Erlaubnis für unseren
Golfclub verwendet.

Als Geschäftsführerin und Clubmanager sind wir rechtlich
Verantwortliche und möchten möglichen Komplikationen, die
daraus entstehen könnten, von Vornherein aus dem Weg ge-
hen.

2. Das alte Clublogo war äußerst schwer und kostenaufwen-
dig zu sticken, was bei der Logoware aber auch bei allen Din-
gen, wo das Logo eingesetzt wurde, erheblich höhere Kosten
als nötig verursachte.

3. Dieses neue Clublogo wurde in seiner Ursprungsform von
einem renommierten Grafiker entworfen und auf Plakaten und
in unserer Quickinfo verwendet. Im Winter wurde es im Auf-
trag von Präsident Ing. Manfred Bachmayer und uns auf den
jetzigen Stand angepasst und nach Vorlage der Entwürfe frei-
gegeben.

Leider wurde es von vielen Clubmitgliedern nicht goutiert.
Wir danken allen Mitgliedern, die in einem persönlichen
Gespräch konstruktive(!) Kritik übten. Um nicht unnötig Geld
zu verschwenden, haben wir derzeit weitere Drucksorten, bzw.
weitere Bestellungen von Logoware eingestellt.

Wir möchten aber nicht unerwähnt lassen, dass das neue
Logo vielen Mitgliedern, sowie Golfern aus anderen Clubs
durchaus gefällt und auch Werbeprofis überzeugt von der
Werbewirksamkeit sind.

Zum momentanen Zeitpunkt wird das Logo adaptiert, bzw.
werden neue Entwürfe angefertigt.

Wir wollen in unserem neuen Logo die Einzigartigkeit un-
seres Platzes, aber auch den Mix unserer Mitglieder darstel-
len. Vor allem soll es auch die Offenheit und Kollegialität der
einzelnen Gruppierungen und den Wohlfühlfaktor in Freiberg
ausdrücken. �

Wir hoffen, dass uns dies im nächsten Anlauf gelingen wird
und wir Sie, bzw. die Mehrheit unserer Mitglieder positiv mit
einem neuen Corporate Identity für unsere Golfanlage
überzeugen�können.�

Mag. Harald Rodler
Clubmanager

und
Brigitte Winkelbauer

Geschäftsführung
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Der Audi-Quattro-Cup 2007 des Au-
tohaus Gleisdorf wurde am 2. Juni auf dem
hervorragend gepflegten Platz der Golf-
anlage des GC Gut Freiberg ausgetragen.

116 hochmotivierte Damen und Her-
ren nahmen an diesem Turnier, das von
Hans Wiener vom Autohaus Gleisdorf
seit vielen Jahren regelmäßig organisiert
wird, teil.

Waren es in den ersten Jahren des Golf

Der Audi-Quattro-Cup 2007
Clubs noch Turniere auf der 9-Loch-An-
lage, werden nun seit 1998 die Audi-Golf-
Trophy, bzw. der Audi-Quattro-Cup in
dieser Form ausgetragen.

Schöne Preise konnten bei der Sieger-
ehrung an die ersten fünf Netto-Teams
und an das erste Brutto-Team übergeben
werden. Auch für die Sonderwertungen
Nearest to the Pin und Longest Drive, gab
es für die Damen und Herren Anerken-
nungspreise.

Das Siegerpaar des 1. Netto-Preises, Dr.
Alfred und Vanessa Jessner, wird das
Autohaus Gleisdorf beim Österreichfinale
am 14. September 07 im GC Schwarz-
see/Tirol vertreten.

Der diesjährige Audi-Quattro-Cup
klang im Clubrestaurant bei einem gemüt-
lichen Abendessen aus.
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Caribbean Golf Challenge
Alle Ge-

winnspiel-
teilnehmer
aus den
Clubs neh-
men am
Ende der
Saison am
nationalen
Gew inn-

spiel teil, bei dem es hochwertige Preise
wie 2 Tickets zum Caribbean Golf Chal-
lenge Finale in Punta Cana, eine Physio-
therm Wärmekabine, einen 300 Euro
Gutschein von Bet-at-Home, eine Woche
PFS-Appartementurlaub auf Gran Canaria
für 4 Personen sowie  3x144 Golfbälle mit
Ihrem Namen oder Firmenlogo von S.E.A.
Sport Eventmanagement Agentur zu ge-
winnen gibt.

Unter www.caribbeangolf.at gibt es Bil-
der der einzelnen Vorrunden sowie tages-
aktuelle Infos und Zwischenstände rund
um die PFS-Caribbean Golf Challenge.

Aus jeder Vorrunde steigen 3 Netto-
sieger sowie der Bruttogesamtsieger, die
Bruttosieger in den Klassen Damen, Se-
nioren in das Österreichfinale auf. Im Ös-
terreichfinale qualifizieren sich 24 Star-
ter für das Karibikfinale, jeweils die 2 bes-
ten der Nettogruppen A, B, und C aus
den Regionen Ost, Mitte und West so-
wie die Gewinner der Verlosung.

Der GC Gut Freiberg ist Austragungs-
ort für insgesamt 3 Vorrundenturniere,
wobei am 12. Mai 2007 und am 16. Juni
bereits die ersten 2 Turniere stattgefun-
den haben. Sieger an diesen Tagen und
somit qualifiziert für das Finale im GC
Golfschaukel (Stegersbach) am 18. Ok-
tober 2007 haben sich folgende Damen
und Herren:

12. Mai 2007
Bruttosieger Herren:
Christoph Moser (33 Punkte)

Bruttosieger Damen:
Marietta Seiner (21 Punkte)
Bruttosieger Senioren:
Peter Fressl (23 Punkte)
Nettogruppe A:
Mathias Radl (40 Punkte)
Nettogruppe B:
Bernd Reininghaus (42 Punkte)
Nettogruppe C:
Vanessa Jessner (39 Punkte)

16. Juni 2007
Bruttosieger Herren:
Wolfgang Bärenthaler (36 Punkte)
Bruttosieger Damen:
Evelyn Jakobitsch (32 Punkte)
Bruttosieger Senioren:
Klaus Cassar (19 Punkte)

Nettogruppe A:
1. Evelyn Jakobitsch (41)
2. Wolfgang Bärenthaler (41)
3. Martin Stergar (40)
Nettogruppe B:
1. Franz Podhraski (41)
2. Theresia Tandl (40)
3. Doris Goldner (34)

Nettogruppe C:
1. Rudolf Schinagl (41)
2. Markus Mauthner (41)
3. Vanessa Jessner (37)

Die PFS-Caribbean Golf Challenge
wird mittlerweile in 8 Nationen weltweit
ausgetragen und ist

eines der erfolgreichsten Konzepte im
Amateurgolfsport weltweit.

In Österreich alleine gehen in der heu-
rigen Saison rund 10.000 Spieler/

innen in 120 Vorrundenturnieren welche
in 36 unterschiedlichen Golfclubs ausge-
tragen werden an den Start.

Wir freuen uns darauf Sie bei der letz-
ten Caribbean Golf Challenge am 15.
September 2007 im GC Gut Freiberg be-
grüßen zu dürfen.

Ihr GC Gut Freiberg Team!
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Freiberg Trophy
Hole in One

Am 26. 5. 2007�hat bei strahlend blau-
em Wetter die Freiberg Trophy I mit 110
Teilnehmern stattgefunden. Besonders
hervorzuheben ist das Hole in One, das
Herr Lambert Müller (-13)�aus dem GC
Almenland auf Loch 5 erzielt hat.
Bruttosieger:
Gerd Zorn (34 Punkte)
Erika Hödl (29 Punkte)

Nettogruppe A:
1.) Hagen Wurzer (39 Punkte)
2.) Daniel Hödl (38 Punkte)
3.) Erika Hödl (37 Punkte)

Nettogruppe B:
1.) Peter Fressl (42 Punkte)
2.) Johannes Brandl (39 Punkte)
3.) Siegfried Zink (36 Punkte)

Nettogruppe C:
1.) Franz Schnalzer (45 Punkte)
2.) Bernhard Kubica (45�Punkte)
3.) Karl Heinz Kosi (44 Punkte)

Sonderbewerbe:
Nearest to the pin: Wolfgang Ferstl
Longest Drive Herren: Josef Christandl
Longest Drive Damen:�Sabine Wippich

Die Polterrunde mit Anführerin Ma-
riella besuchte am 16. Juni auch den
Golfclub Gut Freiberg! Wir gratulieren
recht herzlich Mariella Stiegler und
Dieter Christandl zur Hochzeit, die am
30.06. stattgefunden hat!

Poltern im GC Gut Freiberg

Foto: Peter Melbinger

Foto: Peter Melbinger
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Kanonenstart. Alle 22 Flights wurden von
uns persönlich mit einem „Austrian E-
Cart“ betreut. Auf der Labestation haben
wir unsere Gäste mit steirischen Schman-
kerln verwöhnt.

Nach dem Spiel trafen sich alle Teil-
nehmer im Clubhaus, wo beim gemütli-

chen Abendessen und in toller
Stimmung die Siegerehrung vor-
genommen wurde. Die Austrian
Sonderwertung „Nearest to the
redticket“ holte sich Friedrich
Rauchdobler. Die Herren Brutto-
wertung gewann Michael Sieber.
Glückliche Gewinnerin der Da-
men Bruttowertung wurde Frau
Brigitte Bräuer.

Gewinner des Nettopreises:
Gruppe A Harald Rodler; Gruppe
B Kurt Fehringer; Gruppe C Tho-
mas Vlk.

Unsere Gäste haben sich sehr
wohl und sehr gut betreut gefühlt.
Dieses Turnier war eine wunder-
bare Gelegenheit unseren Kunden
unseren Dank auszusprechen.

Am 1. Juni 2007 ging am Golfclub Gut
Freiberg die 3. ELIN Motoren Trophy
über die Bühne. Heuer wurde sie erstmals
von ELIN EBG Motoren GmbH und der
TRASYS Beteiligungs- und Management
GmbH gemeinsam mit Austrian Airlines
durchgeführt. Die Idee wurde mit den

Geschäftsführern, Herrn Kommerzialrat
Ing. Franz Hrachowitz, Ing. Gustav
Hauschka und DI Dominik Brunner ge-
boren und, wie das äußerst positive Echo
zeigt, sehr erfolgreich umgesetzt.

Mit über 80 Teilnehmern aus der ös-
terreichischen und internationalen Wirt-
schaft, war der GC Freiberg an diesem Tag
hochkarätig besetzt. Die Gäste und Kun-
den der ELIN EBG Motoren GmbH wa-
ren aus Dänemark, Deutschland, Frank-
reich, Großbritannien, Ungarn und
Österreich angereist. Die Austrian Top-
kunden und Vertriebspartner waren na-
türlich alle aus der Steiermark.

Bei ausgezeichnetem Wetter und per-
fekt gepflegtem Platz konnte nichts mehr
schief gehen, und so ging es nach einem
Imbiss um 13 Uhr in bester Laune zum

3. ELIN Motoren Trophy
Wir möchten uns deshalb bei Herrn

Mag. Rodler, Herrn Feiertag und dem ge-
samten Team des GC Gut Freiberg sehr
herzlich für die hervorragende Zusam-
menarbeit bedanken, die wesentlich zum
Erfolg der Trophy beigetragen hat.

ELIN EBG Motoren GmbH
Austrian Airlines

Verkaufsteam Steiermark
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HAPIMAG Golf Trophy 2007
macht Halt in der Steiermark

cover, Relax und Family. Sie stehen auch
im Zentrum der Inszenierung rund um die
Golftropy 2007. Am Halfway-Haus bot La
Dottoressa exklusiven spanischen Lampino-
Schinken und portugiesische Weine, wäh-
rend man am Putting Green die neuen
Schläger der Firma Option Golf testen

konnte. Abendliche Unterhaltung
boten die „First Leiblach Valley Pi-
pes and Drums“ und die „Latin
Connection mit José Terán “.
Die Gewinner–GC Gut Freiberg,
19. 5. 07:
1. Platz Damen brutto: Sabine Wip-
pich; 1. Platz Herren brutto: Felix
Schulz; Gruppe A: 1. Martin
Stergar, 2. Felix Schulz, 3. Dieter
Christandl; Gruppe B: 1. Michael
Maier, 2. Mariella Stiegler, 3. Karl
Ettinger; Gruppe C: 1. Heinz
Pirrer, 2. Christian Kammeringer,
3. Walter Schmied; Gruppe D: 1.
Daniela Krenn, 2. Vanessa Jess-
ner, 3. Ingo Matschnig; Longest
Drive Herren: Othmar Walzl; Lon-
gest Drive Damen: Sabine Wippich;
Nearest to the Pin: Manfred
Pillhofer

Den Hauptgewinn, eine Reise in
ein österreichisches Hapimag Golf-
Resort, gewann Manfred Pillhofer.

Beim Schlussevent am 6. Oktober
kann sich der Gewinner sogar über
eine Woche in einem europäischen
Hapimag Golf-Resort in Europa freu-
en.
Die Gewinner–GC Murtal, 26. 5.
07:
1. Platz Damen brutto: Karin Kocher;
1. Platz Herren brutto: Christof
Holzer; Gruppe A: 1. Andreas Nickl,
2. Gerd Aigner, 3. Wolfgang Rother;
Gruppe B: 1. Josef Meissinger, 2.
Andre Wieczorek, 3. Marco Pichler;
Gruppe C: 1. Martin Haider, 2.
Andreas Platzer, 3. Stefan Zisser;
Gruppe D: 1. Florian Egghart, 2. Bar-
bara Feldgrill, 3. Norbert Wohleser;
Longest Drive Herren: Christof Holzer;
Longest Drive Damen: Barbara
Feldgrill; Nearest to the Pin: Helfried
Aschacher

Alle Turniere sind handicapwirksam
und werden in vier Gruppen gespielt
(HC 0-14,4; 14,5-20,4; 20,5-35,9 und
36-45). Das große Finale findet dann am
6. Oktober im GC Mondsee statt. Hapi-

TURNIERPLAN

1.  5. 2007 GC Wien – Freudenau

5.  5. 2007 GC Fontana

19.  5. 2007 GC Freiberg–Graz

26.  5. 2007 GC Murtal-Obersteiermark

  27. 5. 2007 GC Kitzbühel-Schwarzsee

28.  5. 2007 GC Dolomiten-Lienz

9.  6. 2007 GC Salzkammergut/Bad Ischl

16.  6. 2007 GC Innsbruck

23.  6. 2007 GC Innviertel-Mattighofen

6. 10. 2007 FINALE: GC Mondsee-

Hapimag Golftrophy

mag ist die Nummer 1 im europäischen
Markt für Ferienwohnrechte. Das Unter-
nehmen wurde 1963 als Schweizer Aktien-
gesellschaft mit Sitz in Baar/Kanton Zug ge-
gründet und zählt heute über 139 000
Partner. Mit dem Kauf von Aktien können
55 Ferienresorts mit mehr als 5300 Appar-
tements und Hotelzimmern gemäss einem
Punktesystem frei von Miete genutzt wer-
den. Die Resorts befinden sich in 17 Län-
dern Europas und in den USA. Das Unter-
nehmen bietet weltweit rund 1200
Vollzeitstellen und beschäftigt insgesamt
über 1700 Mitarbeitende. Jährlich wird ein
Umsatz von rund CHF 230 Mio. (2006)
generiert.

Pressestelle Hapimag Österreich
für Rückfragen:
PRincess Communications,
Mag. Martina Fleischer,
Tel.: 0043 (0)662/648 262-17,
Mobil: 0043 (0)664/811 8210,
Email: office@princesscom.com

Graz Murtal/Freiberg, Mai 2007 – Auch
in der Steiermark machte die zehnteilige
Turnierserie der Hapimag Golf-Trophy 2007
halt. Insgesamt 170 Spieler folgten dem
Aufruf des internationalen Anbieters von
Ferienwohnrechten am 19. Mai in den
Golfclub Freiberg und am 26. Mai in den
Golfclub Murtal.

Den Bruttosieg ent-
schieden Karin Kocher
und Christof Holzer
beim Tunier im GC
Murtal für sich. Sabine
Wippich und Felix
Schulz setzten sich im
GC Freiberg durch.
Den Hauptgewinn,
eine Reise in ein öster-
reichisches Hapimag
Golf-Resort, gewannen
Heinz Zwachtl und
Manfred Pillhofer.
Beim Schlussevent am
6. Oktober kann sich
der Gewinner sogar
über eine Woche in ei-
nem europäischen
Hapimag Golf-Resort
in Europa freuen.

Hapimag und Golf
-diese Verbindung hat
es schon lange in sich.
Denn in der Nähe
von 33 Hapimag
Resorts befinden sich
nicht weniger als 140
Golfplätze.

„Grund genug,
2007 eine 10-teilige
Turnierserie ins Le-
ben zu rufen und
durch Österreichs
schönste Golfclubs
zu touren,“ so Edi
Kus, Hapimag
Schweiz, über das
Engagement der
Nummer 1 unter
den Anbietern von
Ferienwohnrechten.

Vier Erlebnis-
welten repräsentie-
ren die breite An-
gebotspalette an
Urlaubsmöglich-
keiten bei Hapi-
mag: Active, Dis-
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training im Rahmen des Juniorpasses begin-
nen.

Es gab bereits in der ersten Aprilwoche
die ersten Tests, wel-
che von 15 Kindern
wahrgenommen
und erfolgreich ab-
solviert wurden. 6
Kinder sind auch
schon in die Grup-
pe der Schüler 2 auf-
gestiegen! Es gab in
den Gruppeneintei-
lungen einige Ände-
rungen, so wurde
z.B. der 2. Trainings-
tag von Donnerstag
auf Mittwoch und

Wegen des schönen Wetters und den gu-
ten Platzbedingungen konnten wir bereits
in der letzten Märzwoche mit dem Kinder-

Juniorpass

Nach diesem Motto arbeiten Markus
Strobl und Alexander Wernig mit ihrer
Modern Golf Academy. Jeder Spieler hat
einen eigenen Schwung in sich, mit dem
man sich wohl fühlt, man muss nicht den
ganzen Schwung ändern um besser zu spie-
len. Weiters sind unsere beiden Professi-
onals mit ihrer neuen Homepage online.
Unter www.modern-golf.com erfahren Sie
alles Wissenswerte über die Akademie,
Kurse, Golfreisen etc. Ein weiterer Ser-
vice, den die Modern Golf Academy den
Golfern bietet, ist ein Newsletter, der die
interessierten Golfer über Angebote und
Neuigkeiten am Laufenden hält.

Hi Tech ist auch an Bord der Modern
Golf Academy!

Mit Hilfe eines einzigartigen Vector
Pro und des Henry Grifitts Fitting Sys-

Ein Schwung zum Wohlfühlen
tem kann man genauestens herausfinden,
welche Schläger dem Kunden am besten
passen. Dabei wird ermittelt welchen,
Schaft man spielen sollte, wie lange die

der Freitag auf Sonntag verlegt.
Alle Termine, Änderungen etc. sind

weiterhin auf unserer Homepage (unter
Nachwuchs) bzw. im Clubhaus an der An-
schlagtafel ersichtlich.

Wir möchten für die Kinder, welche sich
derzeit in der Gruppe „PAR“ (Heimplatz-
reife) befinden, bis Juni die Turnierreife
schaffen.

Da wir mit den Kindern deshalb öfters
am Platz spielen werden, ersuchen wir be-
reits jetzt um Ihre Unterstützung und Rück-
sichtnahme. Es werden 2007 auch einige
HCP-wirksame 9-Loch Turniere für unse-
ren Nachwuchs durchgeführt.

Ausschreibungen darüber erfolgen ge-
sondert.

Nußhold Peter

Schläger sein sollten und mit welchen Lie
des Schlägers der Kunde den größten
Spielkomfort vorfindet.

Mit dem Erlös des Lochpasser-Turniers 2006 haben die
Lochpqaasser die neuen Polo‘s und Jacken der Kinder gesponsert.
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Wein ist das Nahrungsmittel mit den
meisten natürlichen Duft- und Ge-
schmacksinhaltsstoffen. Ein Glas Wein

kann eigent-
lich als Tum-
melplatz von
Düften und
Aromen be-
zeichnet wer-
den. In unse-
rem Sortiment
finden Sie eine
große Anzahl
von nationalen
und internatio-

Dem Weingenuss auf der Spur!
nalen Weinen – ein Tummelplatz von
Weinproduzenten aus aller Welt. Neben
unseren renommierten Winzern, mit de-
nen wir schon seit Jahren zusammenar-
beiten und auf deren Qualität man sich
stets verlassen kann, sind wir ständig auf
der Suche nach neuen Winzern und neu-
en Weinen. Aus diesem Grund finden Sie
in unserem Lokal eine vielfältige Mi-
schung aus bekannten Winzern und Ge-
heimtipps, deren Weine über ein ausge-
zeichnetes Preis-Leistungsverhältnis
verfügen.

Geschmäcker sind verschieden, ganz
speziell wenn es um das Thema Wein
geht. Um so viele Kundenwünsche wie
nur möglich zu erfüllen, versuchen wir
Raritäten, außergewöhnliche und gereif-
te Weine für Sie aufzutreiben. Selbst wenn

Am Samstag, dem 23. 6. 2007 hat am
GC Gut Freiberg die 1. Rossini Golf-Tro-
phy stattgefunden. Exakt 100 Teilnehme-
rInnen kämpften an diesem wunderschö-
nen Golftag um die bereits jetzt
beliebteste Trophy der Golf-Szene, die
Rossini Glas-Trophäe. Die Spieler wurden
vom gesamten Rossini-Vanila-Sonnen-

Rossini Golf Trophy
ger in den einzelnen Gruppen zu gewin-
nen. Es hatten aber auch diejenigen, die
nicht ganz so gut gespielt haben, die Mög-
lichkeit bei der Verlosung tolle Preise
entgegen zu nehmen. Golfen in Freiberg
– Essen im Vanila – Siegerehrung im Ros-
sini! Es wurde bis in die frühen Morgen-
stunden gefeiert! Aussagen einiger Ros-
sini Trophy-TeilnehmerInnen: Das beste
Turnier, welches ich bis jetzt erlebt habe.
Der gesamte Tag war „simply perfect“.
Diese Veranstaltung ist fast nicht mehr
zu übertreffen! Bis ins kleinste Detail
durchgedacht und durchgeführt, einfach
toll! Wir wollen wieder dabei sein!
Die Erkenntnis des Tages (von Harald
Rodler): Manfred Hofers Ziel ist es, ei-
nen Golfplatz nur mit Par 3 und Par 5 in
seiner Nähe zu haben, damit er an jedem
Loch eine Sonderwertung durchführen
kann. (Es gab insgesamt 7 !!! Sonderwer-
tungen bei der Rossini Trophy.)

Sie einen Wein eines speziellen Jahrgangs
benötigen, dann kontaktieren Sie uns,
und wir machen – manchmal – das Mög-
liche unmöglich.

Weine des Monats

Welschriesling 2007
Weingut Elsnegg, Südstmk.
Weißburgunder 2007
Weingut Strauß, Südstmk
Sauvignon Blanc  Classic 2007
Weingut Skoff, Südstmk.
Blauer Zweigelt 2005
Weingut Hutter, Südoststmk.
Blaufränkisch 2005
Weingut Rosenhof, Burgenland
Shiraz 2003
Weingut La Cauronne, Südafrika

wirt-Team den ganzen Tag und die ganze
Nacht hindurch perfekt kulinarisch be-
treut und erzielten Top-Ergebnisse. Die
Nettowertung gewann in der Gruppe A
Marietta Seiner (44 Pkt.), in der Gruppe
B Mario Spielhofer (48 Pkt.) und in der
Gruppe C Astrid Agrinz (52 Pkt.)Am
Abend gab es Spitzen-Preise für die Sie-

Sieger der Brutto-Wertung: v.l.n.r. Manfred Hofer (Rossini), Marietta Seiner (Siegerin
Brutto, 34 Pkt.), Robert Platzer (4. Pl. Brutto, 31 Pkt.), Zorn Gerd (3. Pl. Brutto, 32
Pkt.), Franz Moik (2. Pl. Brutto, 33 Pkt.), Babsi Kosi (Rossini).
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Große Nachwuchsaktion von der An-
tenne Steiermark „1 Antenne Schulgolf-
tag“!

Neben vielen anderen Clubs war es
auch dem GC Gut Freiberg eine Freude,
Teil des 1. Antenne Schulgolftages zu
sein, an dem insgesamt 5 Schulen mit 132
Schülern teilgenommen haben: die�VS
Weiz, VS Gleisdorf, VS Gleisdorf-Kern-
stockgasse, SHS Weiz und BRG Lichten-
fels Graz.

1. Antenne Schulgolftag

Rund 70 Starter kamen der Einladung
nach die Seniorentrophy Südost im Golf-
club Gut Freiberg zu spielen. Im Netto
wurden ausgezeichnete Ergebnisse erzielt:
1. Netto A Erwin Söls (41 Punkte), 1.
Netto B Mathilde Thausing (45 Punkte)

Seniorentrophy Südost

Mit Unterstützung von Alexander
Wernig und Markus Strobl, unseren bei-
den Pros und unseren Übungsleitern Ger-
hard Judmayer, Peter Fressl, Mathilde
Thausing  und Nada Macher war der An-
tenne Schulgolftag ein voller Erfolg.

Die Kinder hatten großen Spaß auf
unserer Übungsanlage�und bekamen die
Gelegenheit, einmal in den Golfsport hin-
einzuschnuppern. Im Anschluss daran
wurden alle neuen „Golffans“ noch mit
Essen und Getränken gestärkt.

und 1. Netto C Sigrid Mayer (47 Punk-
te). Brutto Herren gewann Friedrich Fliss
mit 27 Punkten, bei den Damen errang
Nada Macher mit 24 Bruttopunkten den
Sieg.
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Und wieder war es ein Freitag! Am 11.
Mai wurde heuer bereits zum dritten Mal
das Turnier „Wirtschaft & Golf“ vom TIP
City Management organisiert. Innerhalb
kürzester Zeit waren die 18 Flights an Fir-
men in und rund um Gleisdorf verkauft;
jede Firma stellte ein Team mit 3 Golfern
und 1 Nichtgolfer.

Das Turnier wurde mit einem Kano-
nenschuss um Punkt 12.00 Uhr gestartet.

Wirtschaft & Golf
Während des Spiels kam man immer
wieder an Jausenstationen vorbei, um den
kleinen Hunger (und natürlich den gro-
ßen Durst) zu stillen. Die 72 Golfer lie-
ßen den Abend gemütlich im Sonnenwirt
bei einem Gala-Dinner mit Musik und
Rahmenprogramm ausklingen.

Netto gewann das Jerich-Team unter
der Führung von Jürgen Maurer.
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Unter dem Motto: „Es spielt zwar je-
der gegen sich selbst, aber alle für einen
guten Zweck“, fand am 22. Juni 2007 auf
Initiative von Dr. Peter Wasler ein Cha-
rity Golfturnier im Golfclub Gut Freiberg
statt.

Bereits vor Turnierstart gab es eine
kleine Verköstigung der Teilnehmer. Ge-
meinsam mit den zahlreichen Labemög-
lichkeiten trug die Spielart „Texas
Scramble“ (4 Spieler bilden ein Team)

Golf für eine gute Sache
sehr zum kommunikativen Spiel bei.

ORF-Legende Robert Seeger über-
nahm die Moderation am Abend. Unter
vielen schönen Lospreisen war die Verstei-
gerung eines Ölbildes von Hubert Schma-
lix ein besonderes Highlight der Veran-
staltung.

Mit Spass und guter Laune gingen die
Turnierteilnehmer an die Sache heran, im
Netto gewann mit 53,37 Nettoschlägen
das Team MÜLLEX vertreten von Mar-
tin Eisenberger, Gottfried Eisenberger,
Andreas Patschok und Max Müller-Me-
zin.

Am Ende des Turniertages wurden ca.
EUR 30.000,- an die Institutionen „Am-
bulatorium Caritas Marienambulanz“,

„Alpha Nova“ und „Projekt berta“ über-
geben.

Einen großen Dank nochmals an das
WASLER-Team für die tolle Organisati-
on!
Fotos: „Charity–der Plankenauer“

6. 4. 2007: Karl Ederer
Gut Freiberg, Loch 9

27. 4. 2007: Puchleitner Klaus
Golfschaukel, Loch 2

17. 5. 2007: Dieter Schleger
GolfRange Wien-Tutten-
dörfl, Loch 2

18. 5. 2007: Otmar Walzl
Gut Freiberg, Loch 9

26. 5. 2007: Lambert Müller
Almenland-Passail, Loch 5

Hole in One 2007
11. 6. 2007: Rotraud Hartmann

Gut Freiberg, Loch 9
5. 7. 2007: Ernst Diesel

Gut Freiberg, Loch 5
6. 7. 2007: Markus Strobl

Pro, Loch 10
7. 7. 2007: Ewald Klenkhart

Bad Waltersdorf, Loch 10

12. 7. 2007: Wolfgang Graf
Gut Freiberg, Loch 15

12. 7. 2007: Martin Elsner jun.
Gut Freiberg, Loch 9

28. 7. 2007: Margareta Foroutan
Gut Freiberg, Loch 10

31. 7. 2007: Elfriede Steger
Mittersill Stuhlfelden,
Loch 2

Hole in One (rot markiert) w urden bei einem Turnier erzielt!
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Gestartet wurde mit 176 Teilnehmern
bei Kaiserwetter in 2 Durchgängen
jeweils von Tee 1 und von Tee
10.

Die perfekte kulinari-
sche Betreuung der Gol-
fer wurde den ganzen Tag
über persönlich von un-
seren Lochpassern (mit
Hilfe von Azzuro, Buschen-
schank Grabner und der Piz-
zeria P+C) übernommen.

Eine Premiere feierte Ewald
Klenkhart vom Golfclub Bad Wal-
tersdorf, er startete von Tee 10 und erzielte
auch gleich ein Hole in One – böse Au-
genzeugen behaupteten, er selbst habe es
nicht gesehen!?

Am Abend wurden das Clubhaus und
die Terrasse zum Festplatz umfunktioniert,
neben Grillbuffet, Mehlspeisenbuffet (ein
großer Dank den Hot Irons) gab es im
Anschluss an die Siegerehrung eine Ver-
losung mit einzigartigen Preisen.

Aber dem nicht genug: Zur Krönung

Der 7. Juli 2007 stand ganz im Zeichen
des 2. Lochpasser – Turnier

des Tages wurde ein riesiges Feuerwerk,
von den Firmen PMI und Chri-
standl GmbH gesponsert.

Ergebnisse: Brutto Herren:
Karl Mörath jun. (38 Pkt.);
Brutto Damen: Sabine
Wippich (32 Pkt.);
Brutto Jugend: Lukas Mon-
schein (36 Pkt.);

Netto A:
1.) Karl Mörath jun. (39 Pkt.),

2.) Franz Raiser (38 Pkt.),
3.) Otmar Walzl (38 Pkt.);  Netto

B:
1.) Lukas Monschein (50 Pkt.),

2.) Heinz Pirrer ( 41 Pkt.)
3.) Stefan Nitschmann (38 Pkt.);
Netto C: 1.) Bernhard Gitl (45 Pkt.),
2.) Franz Moritz (45 Pkt.),
3.) Sorowki Eileen (44 Pkt.)
Netto D: 1.) Marco Reith (53 Pkt.),
2.) Bernhard Kubica (50 Pkt.),
3.) Christian Kukla  (47 Pkt.)

Sonderbewerbe: Longest Drive Herren:
Bernd Reininghaus;
Longest Drive Damen: Sabine Wippich;
Nearest to the Pin: Herren: Karl Mörath;
Nearest to the Pin: Damen: Eva Gomsi

Ein besonderer Dank gilt der Firma
Nitschmann, die die Start-Geschenke
sowie sehr großzügige Tombola-Preise zur
Verfügung gestellt hat.
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Vergleichskampf
GC Bad Waltersdorf - GC Gut Freiberg

Freiberger Bau-Golfturnier

Die Firmen Alpine Mayreder, Beyer
Spezialbau, F & R Bau, Held & Francke,
Kirschner Bau, Klöcher Bau, Lieb Bau
Weiz und Marko richteten heuer bereits
zum 3. Mal das Freiberger Bau-Golfturnier

Endlich war es soweit! Am 15. Juni lud
der GC Gut Freiberg zum ersten Ver-
gleichskampf mit dem GC Bad Walters-
dorf - am 29. Juni folgte die Retourrunde
in  Bad Waltersdorf.

Insgesamt kämpften 68 Spieler (48
Teilnehmer in Freiberg und 52 Teilneh-
mer in Waltersdorf) um die Führung.
Nach Auszählung der 15 besten Nettoer-
gebnisse pro Club, reichte es mit 1033
Nettopunkten leider nicht zum Sieg für
die Waltersdorfer, die Freiberger haben

v.l.n.r.: Organisator Harald Jantscher,
Clubpräsident u. Organisator Manfred
Bachmayer, Nearest to the pin Siegerin
Anastasia Prangl und Nearest to the pin
Sieger Karli Mörath

Fo
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aus. Treffpunkt für alle Teilnehmer war
vorm Clubhaus bei Weißwurst und Bier,
danach eilten die Spieler auf den Platz um
den Kanonenstart nicht zu verpassen. Bei
bestem Golfwetter wurden ausgezeichne-
te Ergebnisse erspielt – insgesamt 27 Teil-
nehmer konnten ihr Handicap verbessern.
Die Sieger:
Brutto Herren: Mario Magagna (34)
Brutto Damen: Evelyn Jakobitsch (32)
Netto A: 1. Evelyn Jakobitsch (39)

2. Niklas Podhraski (38)
3. Mario Magagna (38)

Netto B: 1. Engelbert Pignitter (45)
2. Katrin Jentl (40)
3. Manfred Bachmayer (40)

Netto C: 1. Rudolf Pappel (42)
2. Robert Wiederhofer (37)
3. Edith Theuer (37)

mit 1101 Nettopunkten gewonnen. Der
Wanderpokal ist im Clubhaus von Frei-
berg zu bewundern.

Besonders bedanken möchten wir uns
bei Herrn Helmut Menzl, der den Abend
im Buschen-
schank „Berg-
stadl“ in Bad
Waltersdorf
musikalisch
umrahmte.

v.l.n.r.: Manfred Bachmayer mit
Bruttosiegerin Evelyn Jakobitsch,
Bruttosieger Mario Magagna, Harald
Jantscher

Foto: Peter Melbinger

Netto D: 1. Christoph Pagitz (50)
2. Waltraud Besel (45)
3. Rudolf Lackner (43)

Longest drive Herren: Mario Magagna
Longest drive Damen: Evelyn Jakobitsch
Nearest to the pin Herren: Karli Mörath
Nearest to the pin Damen: Anastasia
Prangl

Der Abend klang gemütlich bei Buffet
und Siegerehrung mit Musikbegleitung
von Tom Rohm + Band aus.
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Der GC Gut Freiberg
hat eine neue Meisterin!

Gerne werde ich mich immer um Ihre Anlie-
gen bemühen, wenn ich nicht gerade selbst mei-
nem liebsten Hobby nachgehe – dem Golfen. Das
ist wohl die beste Art und Weise mich, Martina
Bence, bei Ihnen vorzustellen. Ich bin seit März
2007 für den GC Gut Freiberg im Sekretariat tätig
und hoffe auch weiterhin auf gute Zusammenar-
beit und erfolgreiche Turniere für mich und unse-
re Mitglieder.

Martina Bence

GC Gut Freiberg
spielte im 4. Flight

Mannschaft:
Helmut Menzl, Hans-Jörg Gebell, Nor-
bert Pusswald, Karl Strassegger, Gerhard
Lechner, Kurt Hilgarth, Peter Fressl.
1. Match: Freiberg gegen Murtal (1:4)
Bei Wind (bis 70 km/Std.) wurde das
Match verloren.
Nach dem Sieg des Vierers wurden die
Einzelspiele teilweise erst am 18. Loch
von der Murtaler Mannschaft gewonnen.
2. Match: Freiberg gegen Zell am See
(0:5)
Auch in diesem Wind – Match wurden 2
Einzelspiele erst am 18. Loch entschieden.
Die Freiberger hatten jedoch gegen die

Senioren Mannschaftsmeisterschaft
6.–8. Juli 2007 in Süssenbrunn

gute Mannschaft aus Zell am
See keine Chance auf einen
Sieg.
3. Match: Freiberg gegen
Grazer GC (3:2)
Je 2 Einzelspiele wurden von
Freiberg und Grazer GC ge-
wonnen.
Der Vierer wurde im erst Ste-
chen am 1. Extraloch von den
Freibergern und somit auch
das Match gewonnen.

Die Seniorenmannschaft
bedankt sich für die Unter-
stützung des GC Gut Freiberg.

Mit sportlichem Gruß
Peter Fressl

Wir gratulieren Jac-
queline Zaunschirm,
denn sie siegte bei den
Österreichischen Studen-
tenmeisterschaften in
Lengenfeld mit einem be-
eindruckenden 9-Schlä-
gevorsprung. Wir möch-
ten Philipp Wedenig
nicht unerwähnt lassen
und gratulieren zum 2.
Platz.

Jacqueline Zaunschirm


